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Theodor Steudel: 

LANGENREKORDE IN SELBSTMATTL ÄNGSTZÜGER=-VIERSTEINERN 
BBERBEEBRBBEZZERZENMEN FUzZBsuzzssezsamenen SEE ES ZERIERzmzzzem 

Drods Atanasievic, Belgrad, hat sich im Laufe der letzten Jah=- 
re eingehend mit der Frage beschäftigt, welche dualfreien Maxima- 
len Zuglängen in Selbstmattlängstzügern mit vier Steinen zu errei- 
chen sind, wenn =- neben der weißen rex-solus-Fassung - die fünf 
möglichen "Steine (Dame, Turm, Läufer, Springer und Bauer) sis wei- 
Be Lenksteine eingesetzt werden, Er kam dabei zu folgenden maxima- 
‚len Zuglängen: 

  

weißer Königs 12 Zuge, Nr,I (rex selus) 
weiße Dame: 15 Zuges Nr.IIb 
weißer Turn: 15 Züge, Nr.III 
weißer Läufer: 14 Züge, Nr.Ila 
weißer Springer :11 Zuge, Nr.IV 
weißer Bauer: 17 Zuge, Nr.YV 

I. Dr.W.Maßnann II. Dr.A.Atanasievid III, Dr.A.Atanasievic 
  

  

  

Schachmatt 1946 m I — Urdruck (s.Lösung) 

            7 

Eh 

Selbstmatt in 12 Zügen. a) s72& Langstzuger Selbstmatt in 35 Zügen 
Längstzüger Ä b)wDfT |: s13% Längstzg. . Längstzüger 

| 1,Kek Ld1 .„.. 10. Kh6 Lh5 11.sK: nö 12,Kh6 Dh3#, 
la: 1.Ld3 2.Kb" 3.Lc2 4.Kc1 Tais 5.Lb1 „.. 10.Kh6 11,1h?+ Kf? 

12,Lb? Ta8ß 13.La2» T:a2 14,Kh7 Tn28, . | . 
IIb: 1.Kb1 2.Kc2 3.Dd3 4,Dh3 Tal ... 8, «Kg6 Tat 9 Dh?+ Kf8 10, 

  

  
    

7 

Dh3 TT.Kn7 12. Da5+ T:a3 15,Kh8 Tn3$, - 5“



 ÄlL, Auf Wunsch des Verfassers ist "Nach G.W.Jensch und A.H. 

Kniest"* zu ergänzen. - 1.Kg2.... 4.Kd5 5.Te4 Th? 6,Te8+ Ko7 7.Tod+ 

Kb6 8.Kch Ta7 9.Tc6+ Ka5 11.Ka2 12.Ta6+ Kb4 15.Ta5 Th? 14.T65+ Ki 

15.761 Ta?s. zur | nr N Bee 

    

    
  

   

    

    

IV. Dr.Asätanasievic V. Dr.A,Atanasievic VI.H.Goffloo 

Diagramme und Fig.1%65 Feenschach 166 _1.Lob.Schachmatt 1947 

MONTE RM 32 MM DM 7 7 72 
u mW 7|\ 72 787287A\ 7,777 

WED BD wa WE TWETDE \VWE WW 
ZIEL GG N KEE GG, 2, WE TG GG KT 

Wh TR RT Th TÜR, RTL. .,# 

DR bb 732: KL DR ER Th TEN Di, 2 LG 
u? ya EEE 7 

GM 9 en IR, , z . “Rz EL, - 1 

% rs . PB ER DEE, Ü BAND DE TR ; 

Wa a Mb DR \ VW: 72,.,.74.57,..\ 2,7, 
DR TR TO 2 Wh 7 Tl 7: GE 
Wh Dh DEN \. 72.534,54, \., 77 

DR TOR Wh TR WETTER TE TER, 7 
„Rs rs)? 2: ZB, ww I HR, DEE, 
WET GL WW TO RE DEE 

ER TER TE De TER I ER TEDÖE, 
& TEE GG BL GG DE 172..77 lb IEEE             
  

Selbstmatt in 11 Zügen Selbstmatt in 17 Zügen Selbstmatt in 12 ZB. 
Langstzüger | Langstzuüger .Langstzüger 

IV, 1.545 Dh2 2.Kb1 DbB+ ... 7.Kg6 Dh2 8.5fk Da2 9.Se6+ Died+ 
11.Kh8 Dg8s. ec Sn es en 

‚Vat.Kf? Tei ... 6.c8D Teß 7.De6 8.Da6 ... 12.Kb3 Tn8 15.Da2+ Kei 

14,.Da6 15.Ka2 Th8 16.Dh6+ T:n6 17.Ka1 Tabs. | ee 
‚VIe 1, Da8 2.Kh3 Dhi$ als Satz, 1 Kg ... 5.Kc5 .or ‚12.K:h5. 

Der Rekord ist in diesem Rahmen also offenbar mit dem Bauern, 
der sich allerdings im Laufe der Lösung (in eine Dame) umwandelt, 
‘erreicht, Interessant ist die III, die den bisherigen Rekord von G, 
WeJensch und A.H.Kriest (Hessischer Schachverband 1948, nachgedruckt 

in "Diagramme und Figuren” Ne.231 vom 6.4.1964): von 17 Zügen, der 
sich bei dieser Gelegenheit als nebenlösig (1.Kd2 2,Tch 3.Te8 4,Te2 
5.Kc1 6.Tf2 7.Kb1 8.Ka1 Tf1&) herausstellte, übertrifft, 

 - Die VI schließlich realisierte ein Jahr später den Rex-solus=- 
Rekord mit Satzspiel und sollte daher in diesem Zusammenhang nicht 
fehlen. - Mit einem kleinen Dual ist der Autor der I übrigens im 

. Rex=-solus-Viersteiner auf 135 Züge gekommen (Dr.W.Maßmann, 155. 
 Schachmatt „22.1.1947: Kb8 - Kch, Dg1, La5, s15€. Längstzüger. 1.Kb? 

Da? Sckfk und Kae 13.Ka5 Da7&). oo | a | 
Zum Schluß sei kurz auf die Längenrekorde hingewiesen, die im 

'Selbstmattlängstzüger mit dem weißen rex-solus in Abhängiskeit _von 
der Steinezahl erreicht wurden (Einzelheiten sind dem Rleinen Arti- 
 kel "Maxima met Rex-solus-Maximummers" in Heft 1, Jan./Febr.1967 
von "Problsemblad", 3.1, zu entnehmen): 12 Züge mit 4 Steinen (= I), 
20 Züge mit 5 Steinen (Dr.A.Atanasievic), 27 Züge mit 6 Steinen(Dr. 
A.Atanasievic), 30 Züge mit 7 Steinen, also Rekord in der Miniatur 
(Dr.A.Atanasievic und J.Hartong) und, der Rekord ohne Verwendun 
von Umwandlungsfiguren bei legaler Stellung, 75 Züge mit 17 Steinen 
£.H.Kniest). Der absolute Rekord mit Umwandlungsfiguren und legaler 
Stellung steht bei 99 Zügen mit 17 Steinen (Dr.6.T.Blathy), Wer 
bietet mehr? | > ; Ä = Ä : 

  

     se wa 0) hr N »nan N. j Si 

  

RE E02 E50 m Amok. nn am we we on 

ZU DEN URDRUCKEN DIESES HEFTES 
ZSESST SI EZESZRSBBEIETZSSTTSZZIIEE 

Satzspiele oder thematische Verführungen spielen eine Rolle 
in Nr.2490, 2493 und 2495-2498, - Nr.2514 ıst die Verbesserung 

einer bereits 1965 veröffentlichten Aufgabe. - Danke schön für die 
 enung der Nre2515. | | \ 

_ 2m. Eu .



ZWEIZÜGER 
SEZZWEBENBZummueN . 

2290 
Dr.W,Spe ckmann 

2491 
 NeVoituron 

Holland 

249 
Dieter Müller 

Reichenbach i.Ve. 
  

  
0.2495 

Fritz Hoffmann 

er VEREL 

RE: 
IE Er fi 

HER SSTE 
/L Ba 

  
in 2 Zügen (2+9) 

     

  

7 DEE DZ TEL 
7 TEE WEL DIES, VEILS, REN, 

A er, f # ILL 

% L 
KLEE, DELER, 
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ZEE 
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DE 7 AR: Z GL BL 90:9 
#r Mayr Mr, rer ir 

Kr GEL : 

ErrE TE: 
WELLE EL 2% “L, 
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EEE 
VERLEL WERE   
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Matt in 2 Zügen (10+41) 

2495 | 
P,A,Petkow, Bulgarien 

Dr ,W,Speckmann Bew. 
      

  

        

   

    

    

  

  

    

EEE KEFZST Fa KEER, DELL RSS, A LILEL 
% KEER, EEE, DEE LER % ZELE DE DR 3 TE 7 21:9 EN KEE we ’ , „ AELFET TEE > Ver ELLE , Kr ELSLL, LEE LERLL A LILEL, WLELE. WELEL WELL, "EL VELLE ELLER, KALK 0.2. FR872.\)90.8&72 72 | 71 72 TEL EEE, TE rn EEE, Ze, 7 Z TEE. TEA TER . WE EL, 

DR EDER ZB 72, % Ba BD: DE IN” 
Y HA ET 4 L GG FE, % % GE GE 7 °7 TEFEE, a 

Ir ‘ WERE ALLE, LIEF. ZELL, Pi WÄEEL, EL, LIEF Lr Vgl LL . L% ; 

MEAN BE WM 7 |: 770% FE RES NEST Pe N 7 TREFF 
74 KL Li 7% Ar % 2 FA KELEL, AS IE . Zr G Do Ga Ah ABEL 

‘ EL EEE, RK KELER EE EL : EEE, 9 DE; 
un Fent ur” BF |, H,; FESTE un Pr, un ars %L “ # A Fi “ z “ . 7 ’ "Er ER, ” f Pa . Dr 7 EL r 

HE Wk 7 WERTE 7 DER HR 72 DE RT, TER 77 FEB SER 777, vl WET EL 104. a WE WERE WERE WEL, ET ET HELL 
7 WER, 077 DEE RE, FEIT ,, Gh ja FEEL EEE EEE WE   WW 
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2496 

Michael Schneider 

Schweinfurt 

Matt in 2 Zügen (8-9) Matt in 2 Zügen (10+8) 
2497 

Herbert Ahues- 

2498 
Cd ‚„R,Sammelius 

Holland 
  

     

       

     KIIE “ FE BERT A | ; 
FEIE VEREER LEE,       

DE TE 8 DL TR 0 DL TR 2 TED TD 2 UL VE 77T \. 7.8.7.7 wg TE 

  

77 
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„#27, 9A |, 72%, 
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Matt in 2 Zügen (9++10) Matt in 2 Zügen (41+9) Matt in 2 Zügen (10+8) 

= 5,3 -



BEI=-UND MEHRZÜGER 

2499 a 2500 M 2351 
Friedrich Chlubna Joseph Th,Breuer Helmut Mertes 

| wien Essen “Dortmund 
      

      

  

EF 
£ FE 4 
FE GER ELF 
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 3% a) Diagramm (88) Matt in & Zügen (7+5) Matt in 
Eu 1 S5Behegd | | a 

2 2507 

Dr.derner Speckmann Dieter Kutzborski 
Naocr K,H.Ahlheim Berlin 
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gt ® R % . . x a re Fam Er & ® u 3 Zügen (4+42) Matt ın 7 Zugen (39 Matt in .9 Zügen (8+44) 
   ®



  

1.N.Gaschimon 
Lettland 
  

| 2510. 
Dr.i..Juptner und 

Dr.,W.Speckmann, Hamn 

2509 
Jürgen Gelitz 

Dermstadt. 
  

  

    

  

    Be 

  

  

  

          

  

Zugen 
(10 +44) 

            

a En, zen 

  

  

    

  

        

   

    

  

  

3 2 . . “. 1; 

Seibstmatt in 2 Zugen 

Bo_ Lind; 

  
Längstzüger (2+4) 

E) 

   

  

   

   

  

Langstzuger (8+9) x 8 Dragr bjlsTa5—b3 c 
ne T 
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ren, Schweden 

ı gewidmet 

    

  

              

Hilfsmatt in 4 Zügen F ü 

( 

  

     
!illspatt in % Zügen 

(#3)



& 

Für_ unsere Anfänger: Erläuterungen zu Selbst- und Hilfsmatts 
siehe Heft 28/29, 1967, zu: Selbstmatt--Längstzügern, Grashüpfern und 
Nachtreitern Heft 25/27, 1967. Die HiLtepatsLordeFung (315) vere 
steht ‚sich analog zur Hilfsmattforderung. 

AK R ANDE DB. & S 3 c H R C H B RE 2 T5 | 

2517 2518 wi 2519 
T.He, Willcocks Bernhard Neumann “ J.G.Mauldon 

    

Beassohe England Leipzig Ä Oxford, England 
  

      

  

      
  

026) 
Welches war der Weiß am Zuge. Wieviele a )Disgramm: 

letzte Zug? (2-49) erzwungene Mattzüge? Matt in 2 Zügen 
(Der neue Rekord mit (Der neue Rekord mit b)Bd2—me2: 

nur 12 Steinen!) allen 32 Steinen!) Matt in 3 Zügen 

   

  

      

a en a a a nn u a B 2... Snlalesebalstönunsetseer BER IC HT I SU N_G_EN 

Nraat st: Nebenlösung 7.5Bf1S SBbBL 2.583 

Heft 28/29, 5,5 Nr, (Leihs ): Die auf 5.531 angegebene Be- 

richtigung genügt echt: I. Dedr 2.Tg2!!, unlösbar. Eine Vebesserung 

befindet sich bei den Prüfern, (Th. St). = 
"Die Bemerkungen von Dr.HS in der Lösurgbesprechung zur Nrs2380 

(Schwalbe, Hs es 535) von Dr,Staudte und mir treffen nıcht 

das Wesentliche: 2380 wurde vor allem deshalb gebaut, wei! sie .die 
sparsamste aller Fassungen ist, denn in puncto Originalität muß zu 

‘der von DrUS zitierten Srmulderschen Aufgabe aus dem Jahre 1966 auf 
den gedanklichen Vorgänger von Dr.K.Fabel (Heidelberger Tageblatt, 
1960, Ke3, Tc1, h?, Se, f5, Bd2, d53, e&, fbk = Kh3, Lh5, Be5, b2, 
b3, 05, 82, 83 = s2$, Längst züger - 1,Tal baıD/T/L/s 2. Sg1+/Se1/Sah 
/Sh2) hingewiesen werden.” Ta.Steudele 

DIE STUDIE 
ZIZEBZSENZASZEZEIZE 

      

el on. it nicht 
| einfache Komposition! 1.07 (nicht FRLIZT, a6 2,Kb3 Lıt8 3. a7: fi1D 

& ® a8D E 2 Kb6 5 = De& +! Ka Tr os) + Ka6s Wei 8 komnst sicht weiter )e = L& 7 

2,Te& Lb6 3.116 Les+ 4 ,Kb3 Lb6 5.T£4 11 Nur so! Nach 5. 1157 | . 
Tf5 Lda 7.Keh LbbI B.Kd5 (TfE Kıak!) Kı ad 9. Kc6 Ka5 ist Weiß in 
Zugzwang; 2.B+.10.Kb7 ir: 11,7:f7 Kb5. Sam Le3! (am hartnäckig- 

sten) 6,7f3 La4(05) 7.Kek Lbb 8.Kd5! Kıalk (oder B.- Le3 9.Kcb Ldi 

10.T£5 Lb6 11.Kb7! uaw.) 9,Ko6 Ka5 (um b6 zu verhindern) 10,Tf5! 

Zugzwang für Schwarz) 10.= 517 T1.T:f7 Les 12,155 Lb6_ 127 ” 
‚Weiß gewinnt. 

    

    

    
    

      

  

  

       
      

  

 Nr,117 ist eine hübsche Sache, bei deren Lösung Sehwarz nach 
der Devise "Lieber patt als matt" handeln muß. - In Nr wird 
u 5h6 - 

 



Studie 117 | Studie 118 Schwarz durch eine 
; Bu m Reihe von zwangszügen, 
    

  

  

    

E,Hufendiek | Dr .A.Kraemer 
beginnend it 1.Tg4+ 

Oberhause N»Sterkrade V.Deutsche 2.Thös+, in eine alt» 

Urdruck | Schachheite 1999 bekannte Zugzwanglage 
  

          

   

     

gebracht: Alsdann hat 

er der weiße König 

"nur noch” mit den 

drei Freibauern zu tun, 

        
  

  

ve Jane 

   
3 BU ER ARE HR od TR Al SE BEER TR Una en weis werte: se 

    
      

runs 
  

ie 3 =. N a 

ist von. de onen is einer "esal: 
wood, Leeds Mercury "1880: Khs, De2, Laö, fB = Ke5, 
der mit nur 5 Steinen, noch größerer Raumökonomie und 
Schlüssel dasselbe Zeigt 

E| 

         

F 

Sa 
ot ier ıst die Freude ungetrübt. Die Lösung 1%, 

Tat (drei Tes 2.Db2/Db5%, 1.» Keüa 2,Ldü* zeigt zusammen 
mit den selbstschädigenden Verführungen 1.Td2/T43? Leu/Tek sinen 
"doppelwendigen Grisshaw „7 Doppsis schachbereich mit Freihaltung der 

      

ents prec ‚henden Mattlinıen or} 

yo . Verführungen: 1.47 Dg2! 1.44? Les! und 1,15% 
0a wovon die tetzte einigermaßen aus dem Rahmen [allt, 

1,166 Sıe5/t 117(8) /cb6/D:a6 2.D:07/D:eb Di6/L:dsk, 
Br: 2 . 

     

“ 

k,. ın den beiden analogen thematischen Fehlversus 
6 (2.163?) und 1,La3? Lbu/g5 (2.5247) öffnet Weiß je- 
ierte Halbfesselungsiinie, so daß schwarz einen & 

Deckungsverlust durch ac eıner weisen Figur 
- (ah 2 < 

Kauf nehmen kann. Deshalb 
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Se4i wird durch den direkten Entfesselungsschlüsse el 1.Kh2 Sc5 /shu 

2.T:b5/T: ch& vermieden. Frühere Darstellung ohne den Wechsel zwi- 

schen indirekter und direkter Entfesselung: K.=-H. Ahlheim, Schach» 

Echo 1965, Khd, To), es, Le2, Sc?, Bg2 - Kf&, Ld3. 1.Tee5 5/Te1/Tece5 5 

Kna? LiS+/Le2/Les/Lic >21, 1.1h5. - Auch Vierfachsetzungen sind 

schon erzı ielt worden, Zebe Schwalbe Nr.2151, Heft 13+-13, Jan.»Feb 
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des Deckungsverlustes für 

doppel vendigen Nowotn 
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satzve ert



sten Zug Überhaupt erst. diese Funktion erhält. Formal ist der wSe" 
zu kritisieren. Ä | 5 

FIRE SS es: in Vexierstück mit virtuellem Springerrad 

wollte der Autor zeigen, nämlich 1.Sf&!, um nicht dem Ld8 später im 

Wege zu stehen, 1.- Kıfa 2. La3 Kf£3 3,La5 4.Ld2+ 5.Set&. Aber auch 

1,So3+ 3.Ld3 3.583 k.Lg5+ >.Selk, auch 2,5ei Sat, dazu noch mans 

cherlei nach 1,.Sdb4, 1.507, 1.518 ist möglich. 
2415 von Dr.Fabe). Die gegiückte Miniaturfassung der T.ehr Erw, 

Deutsche Schachzeitung "1965 des gieichen Autors (vergi.Dr.W.Speck=- 

mann, Das logische Schachprobienm, Nr.148, S.108), 7.,Tn&t! Tod+ 2.Les 

Tn8t (Der weiße Laufer ist zur Deckung von ad gelenkt worden, So 

daß 3.Tıh87 am Patt scheitert), 3.Teü Ted. Jetzt kann das Patt auf- 

gehoben werden. 4.Le6! TeB+/Tıe6b 2.1/T:T3 3.- Thi &,Lf1 Ths 5% 

Tına. Die Auswahl des Schlüsseis wird, anders als ın der Urfass 

die Vermeidung des T»-Schachs au 

      

auf der zweiten Reihe bestin 
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Königs, sicher eine schöne 
Lichkeite n im Selbstma        

    

a En ig € .T 2 fi , 

. 3. The, aron ads Ge 

      L:d3 2.Te2. "Hübsch ist 1 .Dg6+? Ka? 
    

  

    

1,= Lob 2.le5 Sc?#, tskKıes Sg? ee Lg3+.5/i- 

Schlagwee chsel und zwei & “"Ahnl) 

\& Schlagwechsei neu!"(DrJN) 
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Aufgabe, 1,567 7 

Batiess= ung, gerze 
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Löser meinten (es fehlen ja die Umwandlungen in Ds T, L und Ss), 
aber dennoch eine prächtige Marchenäufgabe, die allers eits großen 
Anklang fand. 

Gesamturteil: Die Serie fand allgemein Zustimmung, besonders 
hervorgehoben wurden mehrfach die Nr,.2416 und >h2h 

  

Am Rande des Schachbretts Nr,2325e2428 
nn an nn an RR Wem war zen Cup ur ei was Wal aan NE iiie mare ar: Aue MS ME NR ars Se he ware Nah are St 

3ZE . Dem wK stehen nach 2 Zügen9 Felder zur 
fügung, dem wT 9 und den wBB (falls der gleiche B 2 mal zieht) 14 
Die Zugkombination K = B ergibt 42 Stellungen, K + T = 21, T 
98 +» 3(Ba& » Ta3 oder Ta2 sowie Ba3 + Ta2!), und wenn 2 versch 

  

er, 
i 

ne 53 ziehen, so gibt es 85 Möglichkeiten. Zusammen sind das 28 
hiedene Anordnungen der weißen Steine, Schwarz hat mit 

r 7? Möglichkeiter 7 = die Jahresz ahl 1967. Von 
simpel bezeichnet, überrasche 

‚htbare 
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  ın Löser (und auch der Autor) erlsa- 
von dem die 712 bezw, stimmt e Punkt", 

aben sollen, der Mittelpunkt eines 
bezw. 17), Der Punkt kann aber auch 
t zwischen da, d5, e5 und e& auf dem 
uchen "2 Steine nur das Normalbrett, 
2 .x.22 genügt! Viele Fehllösungen, 
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Erfolgreichste Löser: H.Hadan in Gr.A mit 63 P.,H. Hadan und 
H.B. Schwarzkopf in Gr.B mit je 50 P. und Th.Kühn in Gr.c mit 27 P. 

(100 %). in Gr.Ce 

  

(9#), Fe Seaser (9#), I. Rieger (3%), 
I Die 250-Punkte-Grenze erreichten Re. Karpeles (5%) und K. Roscher 

(47). 
derpunkte: H.B.S., E.Schz., Th. K. 0/2 (NL 5.482), 

ag: W.Kl. 36/0 (H.23). 
ls neuen Löser begrüßen wir herzlich G.Schiller, Dresden. 

Nach längerer Bause sind erfreulicherweise auch H.D.Leihs und L.» 
Wiemer wieder dabei. 

 Jahreslösungswettbewerb 1966 
In diesem Jahre beteiligten sich 33 Löser (darunter zehn neue ) 

am Wettlösen, bei dem in den Gruppen A, B und C maximal 613 « 725 + 
182 = 1520 Punkte erreicht werden konnten. Das Endergebnis tautetı 

Au K.D.Schulz 13546 Punkte = 88,55% 
2e H.H. Schmitz 1321 Punkte = 86 ‚31% 
5. H.Hofmann 113% Punkte kb 
%, E,Schulz 1098 Punkte 
5, H.hadan 1097 Punkte 
&, R,Karpeles 1056 Punkte 
?e K.Unglaub 1038 Punkte 
8. G.Naujoks 1027 Punkte 

(9. )P.M.Dekker 971 Punkte 
10. O.Richling 961 Punkte 

| 11. G.Maier 923 Punkte | 
Damit ist K.D.Schulz zum vierten Male hintereinander Sieger 

im Jahreswettbewerb geworden. Wir gratulieren! el 
Die Buchpreisgewinner sind ausschreibungsgemäß die Löser auf 

‚den Plätzen 1 bis 8, 10 und 11. Die Treuepreise erhielten durch 
Losentscheid E., Bartel, Augsburg, Sup«P» Küster, Heilbronn, und Je 
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Reiners, Wendisch=-Evern. a .. FsBurchard _ 

TURN I EB AN Sadgiabmtnunlntaletnlaunn H.Zander = Run EBEDBZSEDZSZZI2 ZUR 

143 ,(Superbauer- Thematurnier der Schwal- Schach-Echo 1967 

e (Heft 25-27, S.483). Die Einsendungsfrist ZZ ZI 
Mi bis zum 31. Dezember 1967 verlängert. w#. 7, WW 

chach-Eceho, 2,Thematurnier 1967. Thema: 7 $ RR, N Ä 
Veriangt werden Aufgaben, in deren Varianten Yh & yo y w 

bei Weiß immer wieder der gleiche Zug auf« RE ZA Hl: 
tritt; jedoch soll dieser Zug jeweils eine |//, DU WÜ "yg 
andere Funktion haben. In Hilfsmatts sind 17%, HA 8 | WE NG, 7 
derartige Themazüge auch bei Schwarz zuge- ZB ME: 
jassen. In der nebenstehenden Aufgabe (1.1.45 4, X DB ; 
Sa& 2.Lf7 Dh& 3.d5 Daik. 1.= Sa bel. 2.L:a2 hy, 7 vr 
Dsa?2 3.05 Dh2&) z.B. Öffnet der Zug 3.d5 in WG W D KL 

2 we A, 
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      der ersten Vaiante die Diagonale ai-h8 und IV D DR TR DR TE TER NW 
sperrt in der anderen die Diagonale a2«n8, „ZZ 72 Z® 
Zugelassen sind Dreizuger, Mehrzüger, Selbst/Selbstmatt in 3 Zügen 
matts in 2 und 3 Zügen (auch Längstzüger), 'Längstzüger 

  

Hilfsmatts in 2 und 3 Zügen als Hehrlinge oder 
Mehrspanner, Bewerbungen bis zum 1.Dezember 1967 an H, Zander, 
5 Köln, Brüsseler Str.65. Preise: zusammen 50 DM. 

a | \etin., Jahres-Informalturniere für 2% und 3% 

mit Je einem Preis von 2 Dollar, evtl weitere Preise von 1 Dollar, 
Preise für Mehrzüger und Märchenschach möglich, aber freibleibend. 
Denuungen an Edgar Holladay, 420 Anniston Drive, Lexington, Ky. 40505, 

- >52 - 

      

erreichten R Bienert 218), R -Karpeles u



Ihe Problemist. Thematurnier für Hilfs- _ A.Karpati 
matt-Zweizüger. Thema: Ein in der Diagramm- 1.Pr.Schachmatt ni 
stellung gefesselter Stein setzt matt. Als 77 7 | 
Beispiel die Aufgabe von Karpati: a) 1.Dd& „My, 7 
To5+ 2.Kch Set. b) 1.Dgh Le4 2, Kab Se6s&, 
Mehrspanner und Mehriin 8: sind erlaubt. Prei- 
se: 2, 1,5 und % Pfund die drei besten 
Aufgaben und "0 Sch. für die beste britische 
Einsendung. Einsendungen, höchstens drei je 
Autor bis zum 31.3.1968 an C.P,King-Farlow, 
18, Cranbourne Close, Balcombe Road, Horleys 
Surrey, England, Richter: D.Nixon, 

Tıdskrift för Schack. Jahres=Informal« 
turnıer für 24, 3%, s& und he. Bewerbungen 
an NH.Froberg, Midgardsvagen SB Handen, Schwe=- 
dene un LE | 

British Cne "Mepazine. danre esturnier 
7907 für Zwe’ Zweizuge r (Richter: M.Parthasarat hy 
Dreizüger (R.l.Ü. Matthews) und Märchense hach. 
Selb). Einsendungen x mehr als zwei Aufga 
Shalstone Road, Eas London 5. W.’7s. Eng. 

Le Fa:riote de. Zweizüger themälurt« 
nier. Thema: Mit dem usseil opfert ‚Sich a 
e;ne weiße Figur auf Nachbarfeild des -"! 

Konıgs dadurch den schwar- 
2ı ıe Paraden der 

"zu Nattvarianten 
der Besonderheit ,daä 

das dem schwarzen "köns im Schlüssel gegebe- 
ne Fiuchtfeld durch Offnung einer weißen Lie 
nie seitens der schwarzen Themafigur für 
Weil zuruce kgewonnen wırd. Das Matt £ 

  

      
     

    
   

  

    
    

     

  

  

  

Themaf 

mit Dualverm idung 

auf die 
z 

önigsflucht mus.von der Drohung (falls es 
ch nicht um eın Zugzwangproblem handelt ) 
pi i 5 
E} Schiießll ich mai mindestens 

senuber dem Satz wechsein, 

     
    

  

        
F „Monreal:Satz: Bes, 
[7 7: gZwäang Sc6 Matt ın LSUKEN. 

Ä or 78le6?), 1.Ksca 2.Df58 - Einsene 
Z an Monsieur P.di Scala, cnez Mme Cham- 
   neme Yvon, 2> Kue Guynener, Batsk.r 63 Srornonterer 

he Hong Je=Memoriä}. Dreizuserturnier Dreı Pr 
äfe nsendungen 3 Zum 53 „Januar. ‚yoB.an 

Du \ a & dh Bryyg rl = - % re { . Due 4 Kronenstr, a rmann=EnR) „ETSNAUSs ce .iNe 
. 

sischer Problemkomponist. Lebte wm 206,5,.1895 bis zum 24.267, 

nem sa-Turn! .er_von n„Broblen". - Dr.Wolfgang Dittmann, Hamburg, stellt fol= 

se. Richter: 
uw Hian io       

  

“ 

ch 

and, Frankreich, 
®) 
Tou 
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a! E& ist eine Stellung ; zu konstrui 

" der eis vor seinee \.Zug m 
a Züge hat. Der 

    

   
   

partiemöglich und ohne Umwandlungssteins, 
viele, vor sei inem 2,Zug möglichst weni- 

nde 1.weiße und 1,schwarze Zug kann von 
amd ‚wer ‚den. Von der Zügeanzahl vor dem 

bzuziehen.Die so ermittelte 
7 E} 

28 & 
4 5 2 > & ne ® 3 Be, rn er 5 3 sein. vl SOLL. waüoeı ‚7 dem 7, noch vor dem 2, weißer 
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ie vor dem i.weißen Zug ‚chst wenig, vor dem 2. 
Zug aBnliektn viele weiße Züge vorhanden sein. Die Differenz der beiden Zahlen 

soll wieder möglichst hoch sein, Die sonstigen Bestimmungen wie bei a). 

Zwischen Einsendungen mit Differenz-Gleichheit der Züge entscheidet bei beiden 
Themen die Anzahl der verwendeten Steine (möglichst wenige!). 
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Für die besten Bearbeitungen beider Themen sind 4 Exemplare des. "Anfang 1968 er- 
scheinenden neuen Engelhardt-Schachjahrbuch als Preise ausgesetzt. Das Jahrbuch 
bringt für Problemfreunde unter anderem Problemaufsätze von Dr. W.Speckmann (Drei- 
‚steiner-Nachträge) und G.Murkisch (Schachrätsel!). | 

Einsendungen bis zum 31.Dezember. 1967 auf Diagrammen mit Nachweis der Rekordzah- 
len an Hans Klüver, 2 Hamburg 62, Tangstedter Landstraße 104. 

50.Thema=-Turnier von Problem", Th.Steudel Th.Steudel &Dr.H.Staudte 

Gruppe 1: Verlangt werden belie- Feenschach IVeV 1965 1164. Europe Echeos 1967 

  

  

          

    
     

  

   
bige Darstellungen von Reflex- ET 7, TEE 
hilfsmatts, d.h. Hilfsmattaufga- aD HL Dh. ZB: 

® ? RER 9 Dr IL MERSL Wh DELL 
ben, in denen Schwarz einzügige / E, HD Ü / 
Matts geben muß (nebenstshendes DE Hl , 9, ya’ 

ni * I EEE EEE TEE Beispiel von Th,Steudel). | 20 wu u es ’ 
Gruppe 2: Verlangt werden belie- |77,, FR, 

: L bige Darstellungen von Serien- 
'zugmatts mit Reflexmattzwang für 
Schwarz, d.h.Serienzugmattaufga- 
ben, in denen Schwarz einzügige 
Matts geben muß (Beispiel von Th. 
St. und Dr.H.St. 

  

        

  

  

Reflex-Hilfsmatt in 32. Serienzug-Matt in 13 2. 
Beide Gruppen können auch auf 1,11 f7 2.162 f&O Reflexmattzwang f.Schw. 
Aufgaben mit Reflexpattzwang aus- 3.Tn2 Dıfir 1.685 2,5066 3,5308 4,.5b7 
gedehnt werden, also in Gruppe 1 3.Kb8 6,Kc8 7.598 8, sed 
auf „Reflexhilfspatts" und in Gruppe 2 auf Serienzug- 9.5f8 10.5d7 11. KB 12. 
patts mit Reflex-Pattzwang für Schwarz. Preistichter: Keß 15.5f6+ 
Theodor Steudel. Bewerbungen bis 31.12.1967 an 
Ing.Nenad Petrovi&, Zagreb I, Maruli&ev trg 15, Jugoslawien. 

ALLERLEI 

Ein „Lösungsturnier schachmathematischer Aufgaben" wurde von den finnischen Kom- 

ponisten ausgeschrieben mit Preisen von 30, 20 und 10 US-Dollar für die besten 
Löser und ferner acht mal 5 Dollar, die unter denjenigen ausgelost werden, die 

mindestens eine der sechs Aufgaben gelöst haben. Einsendungsfrist: 31.0ktober. 

Einige Ausschreibungen kann ich Interessenten noch abgeben, W.K. 

Vereinslösungsturnier 1966/67 des Bayerischen Schachbunds. | 

Zu lösen waren die Aufgaben aus drei Heften der Deutschen Schachblätter. Sieger 

wurde der Münchener Schachklub von 1836 vor dem ‚#9stsportyerein München und dem 

Schachklub Schwabing. 

  

  

Biene"), 5270 Anein Road «2, Long Beach, Cal 90815 usa. 
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Die beiden nebenstehenden Stücke 
(kein Zwilli ing!) zeigen die Gang- 
art von Moa und Mao |s. 0... Se- 
wegungsbilder) m.E,sehr treffend; 

  

      dazu noch als Viersteiner.Wer die = 
Stücke lösen will, wozu viel Ver- Jeweils: Hilfspatt in vier "Zügen 
gnügen gewünscht wird, verdecke 1.62+ Kd2 2.b1Moa+ Mo2+ 3.Ka2 Kos 4,Ka1l Kb3 patt 
die auf den Kopf gestellten Lö- 1.62+ Ke2 2. biMao Mei 3. MS Mb2 4.Ma2 Ke5 patt 
sungen, 553



Sonder. Lösungsturnier zum 139. Thematurnier der „Schwalbe” 
(Heft 23 — Novamoer 1966, Bearbeiter: Dr, Hans Sel b, Mannheim) 

Leider hat das Sonder-Lösungsturnier nur eine sehr geringe Resonanz gefunden, Ob 
das an der großen Zahl der zu lösenden Problene oder an der ungewohnten Doppel- 

Längstzüger-Forderung oder an der. Schwierigkeit Kanicher Auszeichnungen gelegen 
hat, läßt sich nicht leicht entscheiden, Jedenfalls sind trotz großzügiger Auslegung 

der Einsendungsfrist nur 4 ernsthafte. Bewerbungen um die 3 ausgesetzten Preise bei. 

unserem LO eingegangen, Sein Kommentar: „s... völlig unverständlich ......" Die vier 

‚mutigen Löser sind Hans Hadan , Berlin, Rudy Ludes, ee 

Norbert Ringeltaube, Berlin, und Hans Heinrich Schmitz, Weimar. Besonders 
erfreulich ist, daß alle 10 Preise und auch sämtliche Lobe dem Ansturm der Löser 

standgehalten haben, Lediglich bei den ehrenden Erwähnungen gab es 2 Ausfälle 

durch Inkorrektheiten und damit’ einige Änderungen in der Plazierung. Nun die Lösun- 
gen, hinter denen jeweils die zu erringende Punktzahl in Klammern. angegeben ist, 

Abteilung A 
Nr. 101 von Ringeltaube: Der Hauptplan 1.04 Tıc4 2.e4 Tc8 3.Lc4 Th8 4.198 a5 Si L:as# 
scheitert an 1.— Tg8! Daher muß der sT zunächst nach h4 gelenkt werden mit ]1,b4! T:b4# 2, 
Ka6 Th4, Inzwischen hat aber der schwarze „Drache” mit seinem Schachgebrüll neues Unheil ari- 
gerichtet, denı 3.04? Tıo4 d,e4 Tc8 scheitert jetzt an 5.Lb5! Infolgedessen muß die weiße Ma- 

jestät zuerst zurickbemüht werden mit 3.a4! Tıua4» 4,Kb5 Th4, und nun kann der Hauptplan 5; 
c4l usw, folgen. (9 P.) — Dem Urieil Jes Preisrichters ist hichts hinzuzufügen (HHS) 

Nr.132v von H,P.Rehm zeigt Rundläufe der 3 iasplakteure; 1.5b4 T:b5 2,Sc5 a5 3, Sc2 T:b2 4, 
Shb3 frg4 5,Se3 Te2 8.592 g: 13 7,535 Te5 8,Se4 Th5# (8 P.) — Phantastisch! {HH} ... gefiel mir 
besser als Nr. 101. Die uf nahe ist auch sehr nn (HHS) Aber bei Nr, 101 ist das 
Verführungsspiel thematisch begründet. Im Übrigen sind beide Spitzenprobleme Meisterwerke, je- 
des in seiner Art, (DrHS) 

Nr, 104 von Axt: 1.596/Sf7/Se (c)d7/Sc6 (Sb7)/Sa4? g:f3/fre3/die3/e:d3/b;a4! Daher 1.S;e4! 
(droht 2,SA6#) dse3/fre3/g: f3 2,T48/Df8/Tg8# (2 P.)— In den Probespielen verstellt Weiß im 
Voraus Wirkungslinien weißer Langschrittler, so daß Schwarz zur Parade der jeweiligen Drohung 
diese Linien ohne Schaden öffnen kann „(DrHS) »... Ohne Zweifelistes ein origineller Einfall, 
und es war wohl richtig, ihn hoch zu honorieren. (HHS) 

Nr. 100 b) von Ringeltaube: Nicht 1.Tal+ Da3 2.Th1l Df8 3.Th8 Db8 4.Thl Dh2 5.Tals Da2e $. 
Kb5 Da7 (kein Schach, daher) 7,Thl!, sondern 1,Th8+! Df8 2.Thl Da3 3.Tal Da7 4,Thl Dgl 5. 
Th8s Dg8s#+ 6.Kb5 Db8# 7,T:b8# (7 P.) — RL und der Autor NR beschreiben den Inhalt des 
Stückes. Sonst keine el ana 

Nr. 22 von Zander bietet.einen großen Rundlauf des wS auf ganz regelmäßiger Bahn: 1,Sqg6 Lh4 
2.5:h4 Ta4 3.Sqg2 Th4 4,Sel» Kbl (Kal) 5.Sc2 Ta4 6.5b4 T:ıa7 7,Sc6 Th7 8,5e7 Tre 7H (8 P.): 

" — Die Aufgabe hat im 4.schwarzen Zug keinen Dual, wie HHS mit Recht feststellt, wohl aber 
eine doppelte Zugmöglichkeit, die den guten Eindruck kaum beeinträchtigt. '(DrHS) 

Nr. 124 von Steudel und Dr, Staudte (+wBe3l) führt einen D-Stern vor: 1.c:b4 Dh3 2.9:h5 Dc8 
3.94 Del 4.,h6+ D:h6 5.95 Da6 6.96 Df1l 7.b5 Df8 8, K:a2 Da3# (8 P.) — Weniger dem 5. als 

‚dem 2, Preis vergleichbar - aber nicht gleichwertig in der Strategie. Bei Nr.124 wird. in stärke« 
rem Maße deutlich, daß die Doppel-Längstzüger -Forderung nur.dazu dient, um Nebenlösungen . 
zu vermeiden. (HHS) Züge wie 4,h6+ mit überflüssigem Schachgebot oder 6.96 mit unnötiger Li- 
niensperrung passen nicht recht zum Tharakter der übrigen weißen Züge. (DrHS) 

"Nr. 29 von Fritsch (scheidet wegen Inkorrektheit aus): In Schwalbenheft 12, Dezember 1965, 5: 
236, wurde in einem Nachtrag ausdrücklich vermerkt, daß im 139, TT. bei Reflexmatt -»- Aufgaben 
die Reflex -Forderung den Vorrang vor der Längstzüger - Forderung haben soll. Dementsprechend 
hat Nr.29 die Lösung 1.T:b2 T:b4 2.,Tıe5#+ Le4» 3.Kal. Lie5 A,a4 T:iad#! Die Autorabsicht 
war 4,b7 (unmöglich, da nicht der längste Zug) L:b2#. Leider erwies sich die „Rettung” des 

Stückes als ein Schlag ins Wasser, da außer dem Dual 3,Kcl Lie5 4 ‚Th2 TbI#R auch noch die 
NL 1.Tf6 T:b4 2.Tfl» Kd2 3.Tf6' Le4# gefunden wurde, (4+2+4=2]0 P.)' 

Nr, 123v von Steudel und Dr. Staudte (erhält die 2.ehr. Erw.): 1.Se2 Thl 2.Sc3 Tal 3.5bl Tra4 
4,5c3 Th4 5.Se2 Ta4 6.54 Tef4 erh a5 8,.b:aße,p. b5 9.c:b6be,p. €5 10.d:eße,p. d5 11. 
e:dbe.p, e5+ 12.L:eßbe .D» 5 13.g:fbe,p. g5® l4.h:gbe.p. Kc8 15.Koa5 Kd8 16.Kh6 Keß 17, 
Kg7 Kd8 18.Kf8 Kc8 19. Ke7 Kb8 20.Kd8 Ka8 21.Kc7 patt (19 P.) Nett, aber etwas langatmig 
(HHS) 

Nr, 85 von B&doni (erhält die 3.ehr. Erw. )i1.Se5! T: 47 2.5Sd5 Th7 3,Se7 Tıe7 4,Kd2 Ta7 5. 
Sf3« Kf2 6.Se5 Th7 7.847 T:d7# (7 P.) — iiken durfte man nicht, wie geschehen, auf die Ver« 
führung 1.Sel und wei'er wie Autor hereinfallen, die durch 4.,— Te3! widerlegt wird. 

"Nr. 89 von Fritsch (erhält die 4.ehr.Erw.)i Nicht 1.Te:e4 L:ie4 2.Th8l, sondern 1,Thrie4! Lie4 
'2.Tie4 Tie4 3,D:e4 d5 4,Dh1! Th7 5.Dbl Ta7s 6.Sa6 Th7 7.D:h7 patt’t7 P.)- Eine wüste 
Schlägerei... Es ist ein Negativum bei Pattaufgaben, wenn die „Strategie" fur darin besteht, 
alle seine Gegner abzuschlachten. (HHS) Der aufmerksame Löser wird außer dieser gewiß nicht 

. eben schönen Schlägsrei noch die Auswahl im Schlüssel, die Überschreitung des Feldes d5 im 
. 3.weißen Zug und anschließende Entiesselung des Tb7, die weiße Verzögerungstaktik zur Er 
.reichung.des Feldes h7, dis dreifüche Räumung der 7. Linie, die geschickte Heranführung des 

' Sb4 und das überraschende Pattbild beachten. (DrHS) 
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Nr. 131 von H,.P.Rehm: 1.—D: ‚a2 2.ScAD: cA#, 1.Sdl# crA1D/T/L/S 2.6: 38D/T/L/S Dass/ 
Thl/La4/S1 bel... 3.Dc4 +/Tgl/Lb3/S: f6 D(T): !c4/Tc4(Te6)/Te4(Te6)/T:6# (3P. ): — Hätte 
dieses Problem nicht eher eine ehr, Erw, verdient, womit man = analog dem 3. Preis - die origi- 

.nelle Idee hätte honorieren können?. „..'In „Feenschach" (Blatt 669, Nr. 8066) ist eine Fassung 

erschienen, die auch noch G-Umwandlung zeigt. (HHS) Für'die Einstufung der Aufgabe war eine . 

"Vielzahl von Überlegungen maßgebend, die der Preisrichter dem Autor bereits schriftlich darge- 
-. legt hat, Es würde zu viel Druckraum kosten,'hier auf alle’ Einzelheiten einzugehen. (DrHS) 

-Nr.113 von Petkow: a) 1.b:a8S D:b6 2.S:b6# b) 1.bsagL Dd5 2.L:d5# c)1.b:a8T Da4 2. 
Tra4# d) 1.b:a8D De4*+ 2.Die4# (BP. = Etwas einfach. Hier beginnt die Gattung sich als 

unfruchtbar zu erweisen FE (HHS) 

Nr. 44 von Ringeltaube: 1.f4 Lg6 2.e4 Lied 3.d4 Lbl+ 4.Kb3 Lg6 5.g4 Lb1 6. 15: L: 15 7.9: 5 
Kas+ 8.Ka4 Tbl 9. aD (9 P.) — Keine Löserstimmen. ! 

Nr. 79 von A.H.Kniest: 1.44 Dh6 2.f4 Dh1 3.94 Das# (3. P.) — Bc2 verhindert in der Lösung 
nach 2.94? Dcl 3.f4 den Zug 3, — Det, Ba2 schaltet nach 1. fa? Da7 2,c4 Dal 3.d4 den Zug 
I.— Dags# aus, (DIHS und RL) . . 
Nr. 45v von Ringeltaube: 1.— Kaß/Keb 2. Dh1/Dhl+ bS/Kbs 3.Da8/D:b7#, 1. Da8 Ke6 2. Dhe 
b5 3. Das# (3. P.)— Nur 1 Kritik, die wegen Fehllösung nicht zutrifft. 

Abteilung B 

"Nr. 133 von H,P. Rehm erhielt verdienten Beifall für die Lösung 1. - sich; 1,5f4 Sc7- 2. Ke4 Se6 
3.845 Sq5 »- 4.Kf4 Sh3- 5.Ke3 Sf? 6.5f4 Sdl- 7.Ke4 Sf2- 8.Kd5 Se4 9.Se6 Sf6# (9 P.) —- Der 
S eignet sich glänzend für.den DLZ. Und diese Aufgabe erinnert mich an die edethenen daß 
sich wahre Eleganz nicht im Geschmeide-Geglitzer, sondern in vornehmer Unauffälligkeit und 

Schlichtheit zeigt (HHS). HPR komponiert nie Dutzendware, auch dieser 1. Preis ist wieder un=. 
antastbar, Ohne den kurzen Hinweis wäre es wohl eine harte Nuß gewesen (RL). Weiß und Schw. 
verfügen über dasselbe Material: Ein Kunstwerk in jeder Beziehung (DrHS). 

Nr. 115 von Petkow mit der raffinierten Verführung 1.415? a4 2.5c3 K:f2 3, Sb5 a:bS 4, eis Ke3 
5,Sg2- Kd2 6.Se3 Kcl 7,504 bta6 !! (nicht 7,- K:c2 8.5Sb2 Kb3 9,.Sa4 K:a4 patt) erwies sich als 

schwerstes Problem des Tumiers mit 1,c1D! a4 2.Dc8 Kh2 3.,Dh3- K:h3 4,elSV Kg4 5.Sf3' K:f3 
6.d1T! Ke4 7,Tıd5 K:d5 8,.flL! Kc6 9.Lb5- K:b5 patt (9 P,) — Meine Bemühungen sind hier, .„... 
vergeblich geblieben. Außerordentlich schwierig (HH). Das war schwer zu lösen, ich witterte na- 
türlich All-Umwandlung, hielt es aber für einfach unmöglich, und versuchte lange, wenigstens ei- 

nige Bauern „in natura” Zu vernichten, Eine großartige Sache, und trotz meines Lobes auch des 

l. Preises hätte ich sie als erste: plaziert! (HHS) Ob dann nicht der Löser HHS in einen gewissen 
Konflikt mit dem Kritiker HHS (vgl. den Kommentar zu Nr,89) gekommen wäre ? Man darf nicht au- 
ßer Acht lassen, daß die Lösung der Nr. 133 durch die (zur Begründung der Plazierung notwendi- 

. gen) Andeutungen im Preisbericht wesentlich erleichtert worden ist, wie das Urteil von RL deut- 

lich macht (DrHS)., 

Nr.76 von A. H. Kniest: 1.Kh4 g8T! 2.f1T! Tgl 3.Tf&- b8D! 4.Tfl Dh2# und 1.d5 Kh2 2.g8D! 
flD!.3.Dgl- K:gl 4.b8T! Da6# (8 P.)— Auch das ist wunderbar elegant! Wie denn überhaupt in 

Abteilung B die Probleme mit wenigen Steinen den aufwendigen Aufgaben den Rang ablaufen m 

typisch für Hilfsmatts ! (HHS) 

Nr. 46 von Ringeltaube: Bei dem Versuch l.Ldl-? T:dl 2.b5 Dh8 3. Kb7 T48 4,Ka6 Tal fehlt 
Weiß ein Tempo. Daher 1.L:d5-!Ka4! 2.1Lg8! Dh8 3.La2 Da8 4.Lg8 D: g8 5. b5- Kb3 (Tempo 
und Sperrung der Linie a2-g8) 6.Kb7 D:g2- (Tempo) 7, Ka6 Das# (7 P.)—- Ein echler Problemzuj 
zu Beginn, und reizvoll, wie Weiß dis Schachgefahr sucht, um Zeit zu Vorlioren ! (HHS) Eindrucks- 

volle Räumung der Diagonale (DrHS). 

Nr. 118 von A. H; Kniest war auch recht schwierig: 1.Kd2 Kal! 2.Ke3 Kh2 3.Kf4 Kgl 4. Kg3 Kfl! 
:5,Kh2 g8T! 6.f2!! Tal 7.f:glS! c8T! 8.Se2 Tel 9.Sc3 T:c3 10.Khl Th3# (10 P.) — Nicht nur 

die Verführung 5.- 985? 6. Kgq3 Sh6 7.Kh2 Sqg4- 8.Kg3 Sf2 9.Kh2 Shl! 10.K:hl c8D 11.f2 Dh3#, 
die 1 Zug zuviel benötigt, hat mir zu schaffen gemacht, sondern auch vieles andere Verlockende. \ 
Die Aufgabe ist wirklich erstaunlich schwer, - Schwer war es sicher auch für: den Preisrichter, die 

.5 Preisprobleme in eine Reihenfolge zu bringen! (HHS) 

Nr. 103 von Schröder (= sBf7!): 1.- Ta4 2.Lg4 Tıg4 3.Lie3- TgS5! 4. La7 Tal 5,Ligle46.La7 
e:d5 7,Lgl c8D{T)#, 1.Lie3=- Tie3 2.Lg4 Tıc3 3.Le6 Tc6 4A. Lg4 Tg6 5.Le6 Tgl 6.Lg4 Tal 7: 
Le6 Ta8# mit einer 'T-Spirale, (7 P.) — Die Stellung ist tatsächlich etwas aufwendig, Mehr Steine 
bedeuten beim DLZ. nicht unbedingt erhöhte Schwierigkeit. ...!Es ist nicht ganz. einfach, wenn vie 
le Figuren auf dem Brett stehen, zahlreiche Auswahlmöglichkeiten zu schaffen, — Bei dieser Aufe 
gabe hier. „.. würde ich nicht sagen, daß das Satzspiel überflüssig ist, Es ist zwar wohl erst 
nachträglich eingebaut’ worden, aber es stellt doch eine Bereicherung, dar, wenn man nicht gleich- _ 
zeitig mit seinem Wegfall wesentliche Einsparungen treffen könnte, Übrigens kommt den Satzspie=- 
len im DLZ nicht die Bedeutung zu wie in anderen Aufgabengattungen: Da im DLZ Wartezüge 
kaum möglich sind, fällt der Reiz eines Satzspieles weg,. ,...es durch Wartezüge zu erhalten (HHS) 

Nr. 12 von Steudel und Nr. 114 von Petkow demonstrieren All-Umwandlung in klassischer Sparsanm 

keit: 1.- e8S 2.bIL Sd6 3.Lh7 Sf7# 1.b1IT e8D 2.Tb8 D:b8 3.43 Dh2# (3 P.) — Natürlich von TS 
(RL) Was eben über die Satzspiele gesagt wurde, gilt auch hier, Da es jedoch auf die All-Um- 

‚wandlung ankommt, ist das Ganze doch recht reizvoll. (HHS) 

Nr. 73 von Ringeltaube und A.H, Kniest: 1.Kg6 e4 2.1Lg8 f5- 3.Kf7 f6 4. Kas f7 5.Kh5 Kqg7 6.Kg4 
Kf6 7.Kh5 fıg8D 8.Kh6 Da2 9.04 Dh2# (9 P,) — Origineller „Wechselschalter” ! (HHS) 
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| Nr.87 von Fritsch (scheidet wegen Inkorrektheit aus): : Die Interemsanic.t LSsung. b Saal. Les 2.885 

  . .Kf5 3,.S:c4! La6 4.Sa3! Lie2 5.Sb5 L:b5 6.Kal Lfl 7.g:flS! Ke4 8,Se3 Kd3 9.Sc2 K:e2 patt 
"wurde von keinem Löser gefunden, dafür:aber gleich doppelt die NL 1. Se4 Lce82. Sd6 ‘oder Sq3 
1f5 3.S:f5 Tc8 4,5q3 Th8 5.5hl T:hl 6. g: has. Kf3 7, Ss K: ‚e2 8. Sal oder Sd3. K: al oder Kr a2. 
9,Kal Ke2 patt (9 und 9 ist 18 P.). 

Nr. 88 von Fritsch (erhält die 4, ehr. Erw): 1.L: 47! Sc3! 2. L: e3 a4 3. Lei: add, Ihal freß= 5. 
. Tıie6b- Lieb» 8.K: e6 Ka3 7,1Ld8 c:d8S-! 8,Kd5 L:f4 9,d6 Lei patt (9 P.)— Nur 2 Bezwinger! 

Nr.66 von A.H. Kniest: a) 1.Ka2 Sa3! 2.Kal Sb5! 3.bIT- Ka3 A.Thl Sd4 5.Tbl Sc2#, b) 1.Ka2 
Sd3 2.Kb1l Scl! 3.bsc1S! Ka3 4.5Sd3! h8D 5.5b2 D: bo (10 P. )— Ina)ist Bh7 eine glatte Ge- 

meinheit gegen den Löser! (HHS) Aber ob der pfiffigen. nnd dieses Bäuerleins. kann sich 

der Preisrichter eines stillvergnügten Schmunzelns nicht erwehren. . 

Nr. 74 von A. H. Kniest: Nicht l.e1D Des 2.Da5 Dal 3,Dh5 Dh8- 4.D:h8, sondern. l,elT Des 2, 
Tal D:al 3.Kf8 Dh8# und l.elS Da7 2. S:92 Dgl 3.Se3 Dg8# führen zum Ziel, S P.)— Bc2 
dient nur der Symmetrie. (DrHS) 

Nr. 2 von E, Bartel: 1. Kf4 Kg2 2.Ke3 Kh3 3.Kf2' Kg4 4.Kgl Kf3 5.Kfl! Kg4 6.Ke2 Kh3 7.Kf3! 
"Kh4 8,Ke2 Kg3 9,Kfl Kf4 10.Kq2 Ke3 11.Khl Kf2 patt (10 P,) — Natürlich kommt das strategi- 
sche Element dieser Aufgabe - Farbwechsel der K-Standfelder - auch anderwärts vor, aber hier in 
diesem „Tanz der Majestäten” ist es zur Idee erhoben und sehr witzig und erstaunlich in seiner 

Eindeutigkeit des Ablaufs dargeboten. Hätte das nicht höher plaziert werden können? (HHS) 
Wenn nur 5 Steine das Brett bevölkern, stört es doch ein bißchen, daß sich davon 40% (die f-Bau- 
em) nicht aktiv am Geschehen beteiligen, Freilich ist Bfi6 gegen den Dual 8:2 Kg5 notwendig (DrHS) 

"Nr. 75 von A.H.Kniest: 1. Ke6 a4 2,Kd5 c4- 3,Ke4 Ka3 4.Kd3 b4 5.Ke2 c5 6.Kbl c6 7.Kc2 c7 
8.Kbl c8T 9,Kal Tel# (9 P,) — Das ist nun schon sehr leicht und etwas schematisch - mehr ein 

"Scherz als ein Problem, Ob die Aufgabe gewinnt, wenn man alles um 1 Feld nach rechts rückt? ... 
Die Symmetrie der Stellung und Asymmetrie der Lösung würde dann eindrucksvoller! (HHS) Der. 
Vorschlag ist wohl nicht durchführbar, da der weiße c»Bauer aur mar schieren kann, wenn der wK 

“auf einem Randfeld steht, (DrHS) 

Nr. 21 von Trautmann hat 3 (!!) Löser straucheln lassen mit 1. La8 Tf8=- 2.Kb7 Tfl 3.e:flL-! 
Khl! (nicht 3.e:flD- Kh2?, da 3,- Kıfl länger ist) 4.La6 T:c7# (4 P,) — Ein sehr nettes Des- 
sert! Und ich weiß nicht, ob ich nicht zu der Lösun g länger gebraucht hätte, "wenn der Hinweis 

auf das Mattbild nicht gewesen wäre, (HHS) 

Widmung (5.428) von Dr. Selb und Kuhlmann: 1.=- Db8# 1.Kf4 DbB= 2. Kea Das (und jetzt nicht 
3,b:ıa8S? Db8 8,5d2 Dg3 7.8} 13 Db8 und aus, da die sD nicht auf g3 steht, oder 3,.bta8L? Db3 
4,L:ıe4 Dg3 5. La8 Db8 6. L:f3 Da3 7,Kd2 Db8 B,La8 Lia8=- und aus, da die sD wieder falsch 

steht, oder 3.b!a8D? Db8 4.Di:e4 Da3 5.Da8 Db8 6.D:f3- Df4=- 7,K:f4 und aus, auch nicht 3, 
Kad2? Db3 4,b:a8D? DgS 5,Dh38-! Tıh8 und aus, oder 4,b:a8L? Da3 5, Lied Db8 6. La3 Da3 7 
L:f3 Db8 8, La8 L:a8- und aus, da die sD ermeut falsch steht, oder 4.b:s8S? Dg3 5,5b6 Db8 6, 
Sad Dg3 7,Sb2 Db8 8,543 Dg3 9.Sel Db8 10.S:f3 Dg3 11.595 Db8 12,Sze4=- L:ie4- und aus, da 
die sD nicht auf q3 steht, sondern) 3, Kd4!! Db8 4,Kc5 Dg3 5, K:b4 Db8-6.K:a3 Dg3 7,Kb2 Db8 
8.a4! Dg3 (und jetzt nicht 9,Kc3? Db8 10, Kd2 Dg3 11.b:a8L DbB8 12, Lie4 Dg3 13. La8 Db8 14, 
L:f3 Dg3 15.La8 Lia8#, denn das Matt kommt 1 Zug zu spät, oder 9.b:aL? DbB-!! 10.Lb7 Dg3 
1l.Lie4 Db8- 12. 1Lb7 Dg3 13. L:f3 Db8- 14, Lb7 und aus, sondern) 9,b:a8D!! Db8=- 12.1Lh7 Dg3 
11.D:ie4 Db8- 12,Db7 Dg3 13.D:f3- !Sf51! 14,Da8 L:a8# (10 P.) — Eine auf Streckung der Züge» 
zahl-abgelegte Aufgabe mit den dabei unvermeidlichen Pendelzügen. (HHS) Der Preisrichter wur» 
de zu dieser Widmung durch die (unveröffentlichte) Vorstufe der Nr.2214 (April/Mai-Heft 1966 der 
‚schwalbe’} von Jörg Kuhlmann angeregt. Die Hauptidee des Stückes besteht in der starken Verz.= 
gerung der Auswahl-Umwandlung in Verbindung mit Tempo-Spielen. Ernst Lücke, der beim Prüfen . 
die „Beinahe-NL*” 1.Kf4 Db8= 5, K:b4 Db8 6, Ka5 Da? (pendelt) 7,b:ıa8S! 8.-12,5b6-c4-a9=c2=el 
13,S:q92 Db8 14,5f4 Tıa2#, aber 14.- DbLl!! fand, schrieb seinerzeit: „Diese Aufgabe muß korrekt 
sein, sonst glaube ich an Wunder ." Er hat recht behalten. (DrHS) 

Somit konnten in Abteilung A 102 Punkte, in Abteilung B 128 Punkte und bei der Widmung 10 Pkt, 
zusammen also 240 Punkte errunben werden. Sieger im Sonder-Lösungsturnier und Gewinner eines 
Geldpreises von DM 15,- wurde Norbert Ringeltaube mit 225 Punkten, den 2, Preis und DM 10. er- 
kämpfte sich hans Hadan mit 214 Purikten, den 3. Platz und DM 5,- errang Hans Heinrich Schmitz 
mit 204 Punkten, Diesen fleißigen und erfolgreichen Lösern spricht der Preisrichter seine herz- 
lichsten Glückwünsche aus und dankt ihnen für'ihre wertvolle Mitarbeit, Nach Fertigstellung die= 
ses Lösungsberichtes erreichten den Preisrichter noch die Lösungen von Kari-Dieter Schulz, 
Beuel, der mit 228 Punkten den Sieg davongetragen hätte, wenn er nicht die Einsendefrist'so 

stark überschritten hätten, daß aus Gerechtigkeitsgründen gegenüber den anderen Lösern eine 
Wertung für das Lösungsturnier nicht mehr möglich war, 
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